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Reichstag und Steuern
Berlin 18 Januar 1922

tSnuformationen unſeres parlamentariſchen Mitarbeiters
Morgen Donnerstag tritt der deutſche Reichstag wie

der zuſammen Einige ſeiner Ausſchüſſe haben zwar ſchon
ſeit Wochen einzelne Sitzungen abgehalten aber die parla
mentariſche Arbeit beginnt doch erſt wieder wenn das Ple
num des Reichstags beie nender iſt Für die Fraktionen
liegen zahlreiche wich ige Arbeiten vor Der Gang der
ausenpolitiſchen Entwicklung hat Geſetzentwürfe und Ent
ſcheidungen der Reichsregierung verurſacht die der Nach
prüfung bedürfen Auch auf wirt chaftl chem und ſozialpoli
tiſchem Gebiet ſind Fragen ſpruchreif geworden deren Er
ledigung nicht mehr länger hinausgeſchoben werden darf
Die nächſtliegende und dringl chſte Pſlicht die der Reichstag
erwartet iſt freilich die endliche Verabſchiedung der neuen
Steuergeſetze und die Herſtellung einer breiten Regierungs
front die für die kommenden Beratungen und Entſchließun
gen der europäiſchen Wirtſchaftskonferenz in Genug Anfang
März unerläßlich erſcheint

Leider haben die bisherigen Verhandlungen der Partei
führer mit der Regierung und untereinander zur Erreichung
einer Verſtändigung in den Steuerfragen ke nen ver
heißungsvollen Verlauf genommen Die Dinge ſtehen immer
noch auf dem alten Fleck Jnfolgedeſſen werden die Aus
ſchußberatungen über die neuen Steuern vorläuſig auch noch
nicht wieder aufgenommen da ſie zwecklos ſein müſſen ſo

lange über die Grundlagen der Verſtändigung noch keine
Einigokeit beſteht

Die Sozialdemokratie beharrt beeinflußt durch die Hal
Fng der Unabhängigkeit auf ihrem letzten Pareitage in
Lefpzig auf dem bisherigen Standpunkt daß Einkommen
und Beſitz gegenüber den vorgeſchlagenen Verbrauchsfteuern
noch nicht genügend herangezogen ſeien Sie bewegt ſich da
mit in ihrem alten Gedankenoange daß die ſogenannten in
direkten Steuern die große Maſſe der Bevölkerung ſtärker
belaſteten als die Beſitzenden und daß außerdem die direkten
Steuern abgewälzt werden könnten Sie überſieht dabei
ſtur daß die erforderlichen hohen Einnahmen des Reichs nie
mals allein durch direkte Steuern ſondern nur durch Hinzu
nahme ron erheblichen Verbrauchsſteuern aufgebracht wer
den können Sie überſieht ferner daß ſowohl Frankreich
wie England höhere Verbrauchsſteuern hat daß alſo gerade
von jener Seite eines Taos die Verſchärfung der ſogenann
ten indirekten Steuern nochdrücklich gefordert werden könnte

Die Verhandlungen in Cannes haben auf den Gang der
Steuerberatungen im Reichstag vorerſt keinen Einfluß
Denn mit dem vorläufigen Zahlunesauf ſchub wird ja die
Grundſumme der Verpflichtungen Deutſchlands 132 Mil
liarden Goldmark nicht berührt And ob die durch das Ulti
matum von London feſtgelegten Ratenzahlungen in ihrer
Höhe dauernd herabgeſetzt werden erſche nt jedenfalls nach
den bisherigen Meldungen und nach der letzten Wendung
von Cannes recht zweifelhaft Vorſchläge über die Neuord
nung unſeres Haushaltplanes wie ſie jetzt von uns erwar
tet werden können ſelbſtverſtändlich auf Grund des Vor
anſchlags für 1922 und unter der Vorausſetzung der endaül
tigen Verabſchiedung der Steuervorlagen gemacht werden
Aber ſolange dieſe endgültige Verabſchiedung noch in weiter
Ferne ſchwebt müſſen auch die Vorſchläge über die Neuord
nung des Reichskaushalts problematiſchen Wert behalten
Die Sozialdemokratie übernimmt eine ſchwere Verantwor
tung wenn ſie die Verſtändigung in den Steuerfragen durch
ihre graundſäslichen Bedenken hidert Man verſteht ſehr
wohl ve Schwierigkciten welche dieſe Partei bei ſich zu
überzanven hat Von der Pſ huloyie der Maſſen aus be
trochtet iſt es für die Sozialdemokratie gerriß außerordent
lich ſchwer tragbar neben er Erhöhung des Broprei ſes
die jert wieder kommt in die Verteuerung der Kohle der
Frachten und des Verkehrs einzuwilligen alſo neben einer
neuen Belaſtung urd Ecſihre re des wirtſchoftrichen
Lebens auch noß erſten Verbrarichsſteuern zuzuſtimmen
Dabei ſagt ſte ſich vielleicht noch dcß infolge der Neuord
nung des Haushaltplones möglicherweiſe eine Stabiliſ erung
der Mark und eine Erhöfung ihres Wertes erfolgt womit
die gegenwärtige Scheinblüte der Jnduſtrie geknickt würde
und eine ſchwere Arbeitsloſigkeit eintreten könnte Daß ſich
die Sozialdemokratie alſo nur mit großen Bedenken durch
dieſe Schw erigkeiten hindurchringen wird iſt klar Ander
ſeits weiſen die nicht ſozialiſtiſchen Parteien auf den völligen
Mißerfolg der beſtekenden Steuergeſetgebung hin Sie er
klären zwar daß ſie bis zum letzten Reſt Einkommen und
Beſitz belaſten wollen daß ſie aber die zerſtörende Wirkung
von Steuergeſetzen welche ſich für alle Teile der Bevölke
rung als verheerend erwieſen haben nicht weiter fördern
könnten Jm Hintergrund aller Erwägungen ſteht ſchließ
lich die Aeberzeugung daß auch die neuen Steuern ſelbſt im
inneren Haushaltplan keinen reſtloſen Ausgleich ſchaffen
werden und o vor allem für die Einz ehung der beſtehen
den Steuern geſorgt werden müſſe

So ziehen ſich die Steuerverhandlungen hin ohne daß
im Augenblick geſagt werden Kann ob und wann mit einer

Halle Mittwoch den 8 Januar 1922

ſtellen den Gedanlen in den
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endgültigen Verſtänd gung zu rechnen iſt Hoffentlich wer
den die Fraktionen die nun wieder ſtatt der einzelnen Par
teiſührer das Wort erhalten dafür ſorgen daß Fch die dunkle
innerpolitiſche Zukunft bald erhellt

Deutſchlands politiſche Aufgaben
Des Kanzlers Rede auf dem Zentrums

Parteitag
Jn der S rern des Zentrumsparteitages ergriff

Reichs anzler Dr Wirth das Wort zu einer langen Rede
der wir folgendes über die auswärtige Politik der Reichs
regierung entnehmen

Wir haben wiederholt in unſerer Politik der letzten
Jahre ja geſagt Dieſes Ja war ein aufricht ges Man
hat uns den Vorwurf gemoeocht wie wir ein Al imatum
unterſchreiben und ein Verſprechen geben könnten die ſich
nicht ausführen ließen Jch habe ſchon ſeinerzeit bei der Annahme des Londoner Ultimatums geſagt daß die weltwirt
ſchaftlichen Folgen dieſes pol tiſchen Diktates unſeren Geg
nern zu Laſt fallen Wir haben die Frage wirtſchaftlich
richtig abge chätzt und trotzdem war das Ja richtig und
es muß heute noch als richtig angeſehen werden well damals
die geſamte Welt die Lage nur politiſch und nicht wirtſchaft
lich geſehen hat Jch bin heute darüber unterrichtet daß
man auf der Gegenſeite ſich über

die Höhe der Milliarden
die das deutſche Volk zahlen ſoll und über die wirtſchaftliche
Bedeutung dieſer Milliarden überhaupt nicht unterrichtet
hatte Heute hat man in allen Ländern gelernt was Gold
milliarden wirtſchaftlich überhaupt bedeuten Wäre das
deutſche Volk in der Lage alles buchſtäblich zu erfüllen
hätten wir Nahrungs und Rohſtoffe genug um durch Er
zeugung und Verkauf die Bedingungen von Verſailles und
London buchſtäblich auszuführen und wären wir boszhaft
enug es wirklich zu tun dann würde abgeſehen von deutſchen Schornſteinen in der ganzen Welt kein Schornſtein

rauchen können
Jch bitte Sie mit uns daran zu arbeiten daß der Ge

danke der Wirtſchaft und der olidarität aller
Wirtſchaft treibenden Völker als Prinzip der
internationalen Politik von Volk zu Volk weitergetragen
wird Das war der Sinn un erer Tätigkeit unſerer Leiden
und Opfer die niemand verkennen kann daß wir aus der
politiſchen Atmoſphäre des Siegers wie des Beſiegten her
aus den Gedanken des Wiederaufbaus in das Reich des
Wirtſchaſtlichen des Verſtändigens führen wollen Das
el daß man die Welt wieder wirtſchaftlich ſieht daß die

Wirtſchaft der ganzen Welt die Verſtänd gung der Menſchen
vorausſetzt haben wir erreicht indem wir den Leidensweg
von London bis Cannes gerangen ſind Die Löſung von
Connes iſt keine deſinitive Die allergrößte Frage wie die
Völker überhaupt unter den Reparationslaſten nebenein
ander leben wollen iſt noch offen ſie kann erſt gelöſt werden
wenn Amerila ſich wieder für Europa zu intereſſieren ge
neigt iſt Die Erkenntnis von der Geſamt olidarität hat
Forrſch itte gemacht Die Prüfung der Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands iſt nicht abgeſchloſſen ſie wird in kurzem voll
endet werden müſſen Wir werden mit Geduld und nochmals
mit Geduld dieſe Entwicklung verfolgen müſſen

Zur inneren Politik und zur
Koalitionsfrage

ſagte Dr Wirth Was wir ferner brauchen iſt ein aufrichti
ges Bekenntnis daß es uns innerpolitiſch ernſt iſt die Finan
zen des Re ches in Ordnung zu bringen Bei der Aufſtellung
des Finanzprogramms wird es ſich zeigen ob die Zentrums
portei die große politiſche Partei iſt Auch in unſeren Reihen
fehlt es nicht an Gegenſätzen über die Fragen der Steuern
Auch die parteipolit ſche Befähigung wird ſich darin zeigen
daß wir das Kompromiß zuſtande bringen Jſt es nicht mög
lich mit der Mehrheits ozialdemokrat e zu dem Kompromiß
zu kommen ſo iſt ingerpolitiſch unſere Politik geſch itert
und Sie müſſen ſich nach einer neuen Regierung umſeßen
die dieſe Rieenaufgabe löſen muß Wenn ſich Leute finden
die zur Uebernahme der Verantwortung bereit ſind und die
mehr leiſten als wir dann kommt für das Zentrum die Zeit
ſich einmal mar re aber nicht etwa um in
eine prinzipielle Oppoſition zu treten

Denen die die Verantwortung übernehmen wollen
werden wir die Tür nicht zumachen Aber cht der Weg
thcoretiſcher Erwägungen iſt der richtige um große Koali
tionen vorzubereiten vie das Zuſammenſetzen von Partei
päpſten die gegenſeitg ihre Programme abwägen bevor ſie
ſich zu einer großen Regierungekoalition zuſommencchließen
Nein Wir ſind bisher den Weg ſehr praktiſch gegangen
und ich bitte alle die an einer Erwe terung der Regierung
Intereſſe haben ſich für das Problem der nächſten Tage zu
intereſſieren das ſehr leicht die Fundamente ſür eine größere
Regierung abgeben kann

d

Schluß des Jentrumeparteitages

In der zweiten öffentlichen Sitzung des Zentrumspartei
tages am Tr ründete in einer grog an gelegten innerpo itiſchen Rede der Vorſ tzende der Ret tagsfraktion des

e ten Sinn die in den an der nichtö angenornmenenniedergelegten Jdeen und e tungen t
r

partei keine konfeſſionelle Partei ſondern eine poli
tiſche Partei iſt gegründet auf Geſinnungsgemeinſchaft auf
poſitiv chriſtlicher Grundlage

Jn der Diskuſion erhielt ein Vertreter des ſaar
ändiſchen Zentrums zuerſt das Wort der die unver

brüchliche Anhänglichkeit der Zentrumsanhänger an der Saar
zum Reich und zur Partei zum Ausdruck brachte Jm weiteren
Verlaufe die ſich hauptſächlich der Ausgeſtaltung des üvn
feſſionellen Schulveſens zuwande fanden die Ausführungen
des Fraltionsvorſitzenden a leitige ſtimmung Namens der
chriſtlich ſozialen Partei Deutſch öſte rreichs trat
der Abgeordnete Drech el für eine enge Gemeinſchaſt mit
der deutſchen Zentrumspartet ein Dieſe Arbeitsgemeinſchaft
ſolle ſich nicht nur auf die Anſchlußfrage beſchränken ſondern
auch auf wirtſchagtspolitiſche und ſozialpolitiſche Probleme aus
gedehnt werden

Der erſte Redner der Nachmittagsſitzung war Pfarrer
Ulitzka aus Oberſchleſten der üser die künftige Politik
in Oberſchleſien ſagtze Den Teil Oberſchleſiens den wir im
heißen Ringen gerettet haben werden wir unter unſere deſondere
Okhut nehmen müſſen denn die Gefahr iſt noch nicht vorüber
Man will in Deutſch Oberſchleſien eine polniſche Jrre
denta aufrichten und nicht eher ruhen bis auch dieſer Teüt zu
Polen geſchlagen wird Daneben beſteht die Befürchtung daß
die Entente DeutſchOberſchleſien als Pfand für unſere Repa
rationsverpflic tungen behält Wir müſſen di s Land auch
innerlich wieder gewinnen wir müſſen eine verſtändnisvolle
Politik beotreisen

Nach Annahme mchrerer Entſchli ßungen erfolgten die Wah
len zur Reichspartetleitung die folgendes Reſultat
ergaben Ehrenro ſitz nde Reichs anzler a D Fehrenoach
die Abgeordneten Herold Porſch und Spahn Erſter
Vorſitzender Abgeordneter Senatspräſident Marx ſte lver
tretende Vorſ tzende Abgeordnete Frau Drahnsfeid Minf
ſter a D Stegerwald Juſtizat Moennig und Abge
ordneter Glöckn er

Wie aus London gemeldet wird werden außer den Ver

an der Zahl zur Teilnahme an der Wirtſchaſtskonferenz in
Genua die am 8 März beginnt eingeladen Lloyd George
wird an di ſer Konferenz teilnchmen und man erwartet daß
er etwa zwei Wochen von London abweſend ſein wird Sein
Ratgeber in Wirtſchaſtsfragen werden ſein Sir Robert Horne
Sir Cecil Lackett und eine Anzahl von Vertretern des britiſcher

Perſonen beteiligt ſein Die Konferenz wird daher wahrſchein
lich die öhte bisher abgehaltene Zuſammenkunft dieſer Art

Länder ihre Annahme mitgcteilt Es iſt noch nicht beſtimmt
ob die britiſche Domimons auf der Konferenz vertreten ſeir
werden

Augen auf
Aus den Kreiſen der Deutſchen Nation wird uns ge

ſchrieben Schon heute iſt aus einigen Anzeichen erſichtlich
daß die Führung der auswärtigen Geſchäfte des Deutſchen
Reichs durch den Wechſel des franzöſiſchen Kabinetts vor
ſchwierige Au gaben geſtellt wird die ebenſo ſehr ruhige Be
ſonnenheit wie moraliſche Widerſtandskraft erfordern Poin

Konferenzen der Miniſterpräſidenten u brechen und die altdiplomatiſche Methode geheimer und ſtiller Verhandlung

Genua gehen zu wollen ieſes perſönlibleiben von Ge ua hat nur dann polityhen e
dem franzöſiſchen Vertreter eine nur beſchränkte Volimach
mitgegeben alſo die Beſchlußfähigkeit der Konferenzen be
ſchnitten werden ſoll

Herr Poincare wird ferner bereits in den
eine Beſprechung mit dem
Curzon über die Orientfrage n Die Arti
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Schatzamtes An der Konferenz von Genna werden etwa 1000

ſein Wie verlautet haben bereits die meiſten der eingeladenen
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Auf genommenen drängenden Eigent von gröhter n

ſind eine Erweiterung war das Londonerind ſeine tonen von uns nicht auf demet 73 werden können Es darf nicht
D daß internationales Recht dasjenige iſt was

die dsmächte diktieren und daß jedes Diktat jederzeit
bisher erweitert und ausgebautdurch ein neues Diktat

darf Das bedeutet einen für uns völlig rechtloſen
in dem wir nicht zu leben vermögen

egen die Auslieferung Es iſt nicht ohne Jnt a von der engliſchen Preſſe das erſte Blatt das
der Hoffnung Ausdrud gidt der Oberſte Rat werde dem Vorſchlag der alliierten Kommiſſion die Auslieferung der Kriegs

n zu verlangen nicht ſtattgeben ein Northcliffe
Blatt die Daily Mail ſt Wenn ſchon dieſes Blatt eine
ſolche S einnimmt und ſie dazu mit denſelben Gründen
belegt wie ſie von deutſcher Seite vorgebracht werden ſo
wird man hoffen dürfen daß die geſamte engliſche Preſſe mit
t Daily Mail r wird daß jeder Verpwang au u egierung auszuüben eineKraftvergendung bedeuten würde

Lloyd George
vor einer neuen Programmrede

London 17 Januar Die britiſche öffentliche Meinung er
klärt ſich auch Heute zugunſten eines anglo franzöſiſchen Ab
kommens das wie allgemein anerkannt wird die Grundlage für
irgendwelche Maßnahmen bilden ſollte die man für den wirt
ſchaftlichen Wiederanfban Europas anwenden könnte Offen
fichtkich kann man keine ſofortige Entwicklung erwarten da
Poincare für einige Tage mit den inneren Angelegenheiten
Frankreichs vollauf beſchäftigt ſein wird Der nächſte Schritt
liegt dei der franzöſiſchen Regierung und die neuen Vorſchläge
die Frankreich der britiſchen Regierung machen werde ſeien der
ſwmpathiſcher und günſtigen Beurteilung ſeitens ver britiſchen
Regierung des Parlaments und der Bevölkerung ſicher Man
glaubt daß die Auflöſung des Parlamenis nicht vor dem Zu
ſammentreten der Genua Konferenz erfolgen wird Lloyd
George wird wie gemeldet in dieſer Woche eine öffent
liche Rede halten man erwartet von ihr wich
tige Ankündigungen über die britiſche PVolitil
Jn Londoner politiſchen Kreiſen wird die Nachricht mit Be
friedi gung aufgenommen daß die meiſten Nationen die Einladung
zur Konferenz in Genug die am 8 März beginnt angenommen
haben Es wird angegeben daß obwohl an die britiſchen
Dominien keine offizielle Einladung gerichtet worden iſt es jenen
freigeſtellt wurde an der Konferenz teilzunehmen oder fernzu
Pleiben

Poincars der neue Krieg
Waſhington 17 Januar Der New York World ſchreibt

Man muß unterſcheiden zwiſchen berechtigter Furcht und unberech
rigtem Ehrgeiz Briand repräſenſierte die garantierte Sicherheit
Frankreiche Poincare and ſeine Anhänger repräſen
tierten eines neneRichtung dieeinennenen Krieg
darſtellten So habe Frankreich zwiſchen Militgrismus und
Sicherheit zu wählen

die Furcht Frankreichs hält die Weit dewaffnet
Zu den Enthüllungen des amerikaniſchen Expräſtdenten

Wilſon über die Entſtehung des Friedensvertrages von Perſailles
die von ſeinen Freunde Voker herausgegeben werden iſt nach
einem Waſhingtoner Telegramm des Corriere della Serg nun
eine weitere Fortſetzung unter der Ueberſchrift Die Furcht
Frankreichs hält die Welt bewaffnet erſchienen

Auf Grund von bisher unbekannten Dokumenten Notizen
und Mitteilungen wird der Urſprung der jetzigen Kriſe Frank
reichs dargelegt und auf den verhängnisvollen Widerſpruch
Frankreichs hingewieſen das auf der einen Seite von Deutſch
land eine ungeheure Entſchädigung verlange es aver gleichzeitig

Unterbaltungsbeilageder Sagle Zeitung
Donnerstag 19 Januar Jnhalt Die verhexte Stadt Eine
heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger Kram
und Ginnefp Von Guſtav Hochſtetter Das Filmkind Von
Liesbet Dil I Bunte Zeitung Literatur

7 D eNietzſche als Schüler
Aus unveröffentlichten Arveiten Riegſches

Von
Nax Oehler Archivar des RiegtſſcheLrchivs

Nachdruck verboten

Der in nächſter Zeit herauskommende erſte Band der großen
MuſarionAu von Nietzſches geſammelten Werfen wird
die Jugendſchriften Nietzſches aus den Jahren 1658 1868
gingen Abgeſehen von einer philologiſchen Preisarbeit ſind
fie in den früheren Geſamtausgaben nicht enthalten Einiges
iſt in den Sonderausgaben der Gedichte und Sprüche in der
Lebensbeſchreibung der Schweſter ſchon früher gedrudt vieles
aber bisher überhaupt noch nicht veröffentlicht

Drei Abſchnitte ergeben ſich von ſelbſt KnabenzettDichtungen des en Nietzſche Jüngling szert
Aufſätze riräse und Dichtungen des n rigen
e it gehen und philologiſche Arri etzicheDen riften ſind in verſchiedener Hinſicht bedeu
tungsvoll Ihr hoher biographiſcher Wert verſteht ſich
z der glämende Stiliſt der zart und tief empfindende

mehr vielleicht ials in e leicht in einigen Proſaaufzeichnungen
der fühn an die ſchwerſten Probleme herangehende r der unerbittliche Pſychol t Julirtet

ter ſie alle ſind in den Jugendproduktionen zwar natur
Wa eres Ag r Reife gelangt aber kündigen ſich andas Viogra ſche hinaus erſt und Bedeutung für die e der Geſamt
nnd ihres Schaffens re die er änlgte

ten und Aund Auen r h Teile in denen ſt Lky
es doch keineswegs eine mühige

o

wirtſchaftlich und induſtriell zugrunde richten wolle Frankreich
befürchte ſo heißt es in den Veröffentlichungen daß Deutſch
land angriffsfähig werden könnte wenn es wieder wirt
ſchaftlich erſtarken werde Alle Uebel ſtammten von dieſen ein
ander entgegengeſetzten Zielen die die franzöſiſche Politik mehr
oder weniger verfolgt habe und die das Programm der neuen
Regierung kennzeichne

Fahlungsunfähigkeit einer europäiſchen
Nation

Wafſhington 18 Jan Laut Chic Tribune wird
halkamtlich bekannt daß bereits eine europäiſche Nation die
Vereinigten Staaten geſtern davon in Kenntnis ſetzte daß
ſie nicht imſtande ſei die im April fällige Zinszahlung für
die Ver pflichtungen aus dem Kriege zu bezahlenDer Geſetzentwurf des Senates ber die Konſolidierung

der alliierten Schuld hat bereits die Zuſtimmung Hardings
gefunden

Deutſches Reich
Miniſter von Richter über Preußens

Finanzlage
Jm Hauptausſchuß des preußiſchen Land

tages g23 der preußiſche Finanzminiſter Dr v Richter
einen Ueberblidk über die allgemeine Finanzlage Preußens
Die preußiſchen Finanzen ſeien ebenſo wie die des Reichs
leider von Faktoren abhängig auf die man immer nur einen
geringen Einfluß habe z B von der außenpolitiſchen Lage
Der kataftrophale Sturz der Mark ſei eine Folge der außen
politiſchen Lage Preußen iſt jetzt in ganz andere Weiſe vom
Reiche abhängig geworden als früher Wie man auh zu
dem Gedanken des Einheitsſtaates ſtehen möge ſo ſei doch
kein Zweifel daß weiteſte Kreiſe unſeres Volkes keinen Ein
heitsſtaat wollen Die jetzige Struktur des Reiches führe da
hin daß das Reich ſich vielfach auf die Rolle eines Anord
nenden beſchränke urd die Koſten der Ausführung dieſer An
ordnungen den Ländern überlaſſe Das ſei auf die Dauer
nicht möglich Es ſei nötig daß die Länder auf eigenen
Füßen ſtehen könnten

Jm Haushaltsentwurf für 1922 ſind die Anteile an der
Einkommenſteuer der Körperſchaftsſteuer und der Umſatzſteuer
entſprechend der Veranſchlagung im Reichshaushaltsplan für
1922 die ein Geſamtaufkommen von 23 Milliarden Mark an
Einkommenſteuer 4 Milliarden Mark an Körperſchaftsſteuer
und 23,6 Milliarden Mark an Umſatzſteuer annimmt mit zu
ſammen 6810 Millionen Mark angeſetzt gegen 2839 Millionen
Mark im Haushalt für 1921 alſo mehr 3971 Mill onen Mark
Dieſer Aufbeſſerung ſtehen aber gegenüber die Verſchlechte
rungen von 46 Millionen Mark bei den Bezirksverwaltungen
und 26070 Millionen Mark bei den übrigen Staatsverwal
tungen Von den bei den Steuern mehr zur Verfügung ſtehen
den 3971 Mill Mark ſind auf dieſe Weiſe 2716 Mill Mark
aufgezehrt Der a von rund 1,3 Milliarden Mark und
einige andere Verbeſſerungen im Haushalt der Steuern und
Abgaben insbeſondere auh die Abgabe zur Förderung
des Wohnungsbaues reichen aber nur dazu aus den
Fehlbetrag im Haushaltplan für 1921 von 2,4 MilliardenMert bis auf einen Betrag von 948 Millionen Mark aus
zugleichen Für dieſen Betrag ſoll die Dedung
durch die Steuer vom Grundvermögen be
ſchafft werden

Der Reichshund der höheren Veamten verſendet folgende
Mitteilung Wie wir in Ergänzung unſerer Meldungen über
die Stellungnahme des Deutſchen Gewerlſchaſtsbundes und
des Deutſchen Beamtenbundes erfahren hat der Reichsbund
der höheren Beqmten bereits Sei den Beſoldungsverhandlungen
an denen er als Spigtzenorganiſation der oberen Beamten
ſchaft teilnahm gegen die Art der beabſichtigten Beſoldungs
regelung nachdrücklichſt Proteſt eingelegt Der Reichsbund er
blict in der Neuregelung eine ſo ſchwere Gefährdung der
Beamten des mkttieren und oberen Dienſtes daß auf dieſem

Wege unmöglich eine erſdgültige Löſung des Beſoldungspro
plems gefunden werden könnte Geſordert wird vielmehr eine
umfaſſende Neuregelung der Grundgehälter die auf der Grund
lage des Exiſtenzminimums einen prozentual gleichmäßigen Auf
ſtieg der Beſoldungsgruppen vorſieht und unter Fortfall der
Teuerungszulagen die Angleichung der Geſamtbezüge an die
jeweilige Geldentwertung durch Einführung der gleitenden Ge
haltsſlala herbeiführt

Die inneralliierte Rheinlandkommiſſion in Koblenz har
e Kundgebung und Feierlichkeit aus Anlaß des Grün
ung stages des Deutſchen Reiches verboten

Dieſes Verbot der Kommiſßon die unbekümmert um die
Souveränität des Deutſchen Reiches im beſetzten Gebiet
immer mehr eine eigene Geſetzgebung ſchafft zielt wie ſo
viele ihrer Maßnahmen darauf hin das Gefühl der Reichs
einheit im beſetzten Gebiet zu untergraben

Die ſogenannte 234 Jnternationale zu der in Deutſch
land die Unabhängige Sozialdemokratie gehört und die

in Berlin tagt at a einen Aufruf en die
Arbeiterparteien aller Länder zur Herſtellung einer prole
tariſchen Einheitsfront Dieſe Einheitsfront von Scheide
mann und Noske bis zu Lenin und Trotzky dürfte ziemlich
lange auf ſich warten laſſen

AuslanösRunöſchau
Wilſon Wie aus Waſhington gemeldet wird beab

ſichtigt Wilſon die Führung im Kampf gegen das Vior
mächteabkommen zu übernehmen Wenn auch Herrn Wil
ſons Mißmut über ſeinen immer mehr in Trümmer ſinkenden
Völkerbund unbegreiflich iſt ſo ſollte er ſich doch hüten neue
Anſtrengungen für die n zu machen nachdem er
ſich in Verſailles ſchon unſterblich blamiert hat

Die Hohe Pforte hat an den Oberkommiſſar der Alliierten
eine Note gerichtet in der dargelegt wird daß nach griechiſchenPreſſemeldungen ſehr viele Perſonen in Athen koſtbare

Gegenſtände und Alte rtümer verkaufen die Türken
in den beſetzken Gebieten von Kleinaſien rn und daß
beſonders Fayencen der großen Moſchee in Bruſſa wegge
nommen und nach Athen gebracht worden ſind Die Pforte
bittet die Großmächte der Entente die nötigen Maßnahmen
zu ergreifen um dem Raub der künſtleriſchen und hiſtoriſchen
Schätze der Türken ein Ende zu machen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Eine Einladung Einſteins nach Auſtralien
Die Times meldet aus Aidelaide Das aKomitee erwägte eine Einladung an Profeſſor Einſtein Der

Perſönlichkeiten begeiſterte Aufnahme Es wurde darauf
hingewieſen daß Auſtralien den Handel mit Deutſchland
wieder aufnehme und daß die beſte Einleitung dazu eine
Einladung an einen der görßten Gelehrten der Welt Hilder
werde

N Das Valutaproblem als Preraui geht Die philoſophiſche
Fakultät der Leipziger Uniperſität ſtellt eine inter
eſſante Preisaufgabe das Valutaproslem kritiſche Darſtellung
der Urſachen der Entwertung der Valuta und der Maß
nahmen zu ihrer Hebung in Deutſchland Es dürſte das erſte

Preisfrage einer deutſchen Univerſität erſcheint
z Ehrendoktoxen Zum Dr Jng ehrenhalber wurden

ernannt der ſtellvertretende Direktor des Preußiſchen Ger
däliſchen Jnſtituts Gemeimer Regierungsrat Prof Louis Krü
ger von der Techniſchen Hochſchule Berlin Generaldirektor
Bie der 25 Jahre bei den oberſchleſiſchen Kokswerken tätig

In dieſem Sinne iſt die Vorliebe des ſiebzehnjährigen
Nietzſche für Hölderlin mit ſeinem Haß gegen den d utſchen
Fachmenſchen und Philiſter das deutſche Barbarentum
mit ſeiner Begeiſterung ſür Griechenland und ſeiner unbe
friedigten Sehnſucht nach griechiſcher Kulter wie ſie in einem
Schulaufſatz zum Ausdruck kommt außerordentlich bedeutungs
voll und nicht nur die Gedichte Hölderlins e auch
das dramatiſche gment Empedokles Nieszſches ſpäterer
Empedotkles Verſuch und der Roman Hyperion oder der
Eremit in Griechenland Zarathu tra zogen den Schüler
Nietzſche mächtig an und gaben ihm die nachhaltigſten Ein
drücke Wichtig iſt dabei daß Rietzſche in der Hölderlin Arbeit
durchaus Eigene s gibt bei Schulauffähen iſt das be
kanntlich nicht immer ohne weiteres anzunehmen das geht
abgeſehen von anderen Zeugniſſen für Nietzſches Vorliebe für
Hölderlin ſchon eus der Zenſur Notiz des Lehrers hervor
Jch muß dem Verfaſſer doch den freundlichen Ratich 27 einen geſunderen klareren deutſcheren Dichter

zu halten
Nicht weniger beachtenswert iſt Nietzſches Vorliehe für

Theognis den ausgeſprochenen Ariſtokraten unter den
griechiſchen Dichtern der die Maſſe verachtete die Begriffe
Vornehm und Gut gleichſetzte den Unterſchied von Gut und
Böſe leugnete und nur den von Edel und Gering anerkennen
wollte Auffalſungen die für Nietzſches ganzes Denken beſtimmend geblieben ſind Ueber Theognis von Megara
war das h Thema für die ſogenannte Valediktions
arbeit beim Abgang Nietzſches von Schulpforta Die Urſchrift
der Arbeit wird dort aufbewahrt

Es kann hier nicht auf alle Beziehungen zwiſchen den
Jugendſchriften und den ſpäteren Schaffen Rietzſches im ein
zelnen eingegangen werden Nur auf einige beſonders be
merkenswerte Punkte ſei noch hingewieſen Wie vezeichnend
ſind z B die Bemerkungen zur Pſychologie des bedeutenden
Menſchen in mehreren Aufſätzen aus der Schulzeit Daß das
Genie von anderen und höheren Geſetzen abhängig t als der
gewöhnliche Menſch von Geſetzen die oft den allgemeinenGrundſätzen von Moral und Recht zu widerſprechen ſcheinen
im Grunde aber do chdieſelben ſind wenn auch unter den
werteften Geſichtspunkten aufgefaßt das iſt eine Erſcheinung
die das Endglied einer Kette bildet Jn gleicher Weiſe nämlich
wie das Genie den Gipfelpunkt natürlicher und geiſtiger HarmMonie bildet von wo aus die Begabung des Mienſhen bis

zu der beinahe tieriſchen Roheit wilder Völker herabſinkt in
gleicher Weiſe iſt dieſer ſcheinbare Widerſpruh der Genie
grundſätze mit den allgemeinen nur der äußerſte Punkt einer
allmählichen Erweiterung peraliehnlauſend mit den Fort
ſchritten geiſtiger Entwicklung des Menſchen Dieſe ganze Wahr
nehmung beruht wieder i allgemeinen Grundſatz daß
wamlich alles was de l uvuntt ſeiner geh n re ver dem

e etſche im o au S Fecnle ee

iſt von der Techniſchen Hochſchule Breslau

Grohes und Erhabenes iſt ſtets das Erzeugnis eines tiefen
vollen Herzens die kleinen ſchwächlichen Naturen die einer
großartigen Entwicklung von Kraft nicht fähig in ihren Hand
lungen nur die eigene Beſchränktheit wider piegeln pflegen
über die lebensvolle Glut in leidenſchaftlichen Charakteren zu
fpotten oder zu moraliſieren mitunter auch zu erſchrecken

durch Himmel und Hölle durch die Abgründe von Liebe und51 ortreißt und in grellen Gegenſäßen hinſtürmend bald
das Erhabenſte zertrümmert bald das Kühnſte verwirklicht
Aus dem Schulauffatz Charakterſchilderung der Kriemhild
erſt 1862

Es iſt eine Folge der geiſtigen Ueberlegenheit großer
Menſchen daß ſie ihre Umgebungen mit ſich fortreißen ſodaß
ſich die Großartigkeit ihrer Anſchauungen und Handlungen in
dem Geiſte der ihnen Naheſtehenden gleichſam wiederſpiegelt
Aber doch iſt dieſer Abglanz oft nur ein leichter flüchtiger

chein der ebenſo leicht verwiſcht wird wie er entſteht Es
ſind nämlich nur mehr die Aeußerlichkeiten nicht das Jn
nerſte eines großen Geiſtes es ſind Einzelheiten nicht die

anze volle Seele die ſich dann in den Umgebungen wiedert Das Geheimnisvolle das bedeutende Menſchen um
chleiert die Ahnung der kühnen Pläne die jene in ſich be

wegen das Eigentümliche und Neue das ſie ſelbſt in Kleinig
keiten zeigen alles dieſes reizt den Menſchen und zwingt
ihn zu einem unbeſtimmten Gefühl der Abhängigkeit von

nem Wenn ſie aber plötzlich mit ihrem eigeniten Weſen
rvortreten wenn die verwegenen Folgerungen ihrer Grund
e in hellem Licht erſcheinen dann wendet ſich der Menſch

wie geblendet ab das Dunkle Dämmernde war thm lieber
als der helle Tag Und hier tritt dann der Fall ein daß
eiſtige Größen n verlaſſen und vereinſamt erſcheinenße ſie ſich in einem Kampf mit dem Alltäglichen und Ge

wöhnlichen verſtriden gus dem ſie ſelten als Sieger hervor
gehen denn das Gewicht des Gewöhnlichen wird gaſt immer
guh die bedeutendſte Einzelmacht niederdrücken Aus einem
Schulaufſatz Jnwiefern iſt den Soldaten in Wallenſteins
Lager an der Erhaltung ihres Feldherrn im Oberbefehl ſehr
gelegen Januar 1863

Höchſt bedeutungsvoll iſt ferner die Anziehungskraft die
der Byronſche Manfred die ſurchtbare Erhabenheit dieſes
eiſterbeherrſchenden Uebermenſchen bereits auf den ſiebzehnährtgen Nietzſche ausübet Ueber bie dramatiſchen Dichtungen
yrons Vortrag Dezember 1861
Größtes Intereſſe verdienen die Parallelen die ſchon der

Primaner Nietzſche in einer Arbeit über den Sophokleiſchen
Kömg Oedipus zwiſchen der aus der muſikaliſchen Lyrik

t
nftvan Vebenien die in gerader Linie ar N 4 hnirittso an Und die Euie d des h

ödie und dem

n d n aus Blhielt und r hinaus

Vorſchlag fand bei den Univerſitätsprofeſſoren und anderen

Mal fein daß dieſes aktuelle Problem als wiſſenſchaftliche

wenn ſie etwas von der dämoniſchen Gewalt ahnen die
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